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ENERGIEN BILANZIEREN
Dass Gebäude für einen grossen Teil des Energiebedarfs und der Treibhausgasemissionen

verantwortlich sind, wissen mittlerweile auch Nichtfachleute. Aber wo muss man
ansetzen, um diese Auswirkungen zu reduzieren? Da wird es auch für Fachleute

schnell komplex. Wo zieht man die Systemgrenzen? Betrachtet man nur die Betriebsenergie

oder auch die graue Energie, also die für die Herstellung der Baustoffe, die
Erstellung und den Rückbau des Gebäudes aufgewendete Energie? Bezieht man gar
noch die durch das Gebäude induzierte Mobilität mit ein, wie es der SIA-Effizienzpfad
Energie tut? Dazu kommt, dass sich mit der Optimierung eines Energiebereichs
möglicherweise ein anderer verschlechtert. Und danngibt es auch noch den Nutzer alsnicht
«berechenbaren» Einflussfaktor, der oft nicht berücksichtigt wird. Für Bauherrschaften
schliesslich stellt sich die Frage der Mehrkosten für Optimierungsmassnahmen.

Hilfreich für die Klärung solcher Fragen sind Vergleiche konkreter, gebauter Beispiele.

Zwei Studien – zu den wichtigsten Einflussgrössen auf die graue Energie und zu den
Mehrkosten für Minergie-P – stellen wir in diesem Heft vor «Graue Energie: wo optimieren?

» « Mehrkosten von Minergie-P» Bei den Gebäuden, deren Kennwerte diese
Studien vergleichen, wurde mit verschiedenen Ansätzen versucht, den Energieaufwand zu

minimieren. Das im November 2010 vom Departement Architektur der ETH Zürich
veröffentlichte Positionspapier «Towards Zero-Emissions Architecture»1 stellt diesen Fokus

allerdings grundsätzlich infrage und fordert einen Paradigmenwechsel vom Energiesparen

hin zur Emissionsfreiheit von Gebäuden. Das Bild der «Isolationshaft» aus der
die Entwerfer befreit werden müssten, wurde in diesem Zusammenhang geprägt. In
ihrer Stellungnahme «Energiedebatte – Standpunkt des SIA» erläutert die SIA-

Energiekommission, warum weder ein einseitiger Fokus auf das Energiesparen noch auf

Emissionsfreiheit sinnvoll ist, sondern dass es beides braucht. Ähnlich plädiert auch Werner

Waldhauser dafür, sich gesamtheitlich mit dem Energieproblem auseinanderzusetzen
«Gesamtbetrachtung wünschenswert» Dass trotz «Isolationshaft» attraktive Gebäude

entstehen können, zeigt ein Plusenergiehaus in Münsingen, das wir in einem weiteren

Artikel vorstellen «Einfamilien-Wohnkraftwerk» Aber auch bei Plusenergiehäusern

stellt sich wiederum die Frage: Welche Energiebereiche betrachte ich, und wo ziehe ich

die Systemgrenzen? Energien zu bilanzieren bleibt vielschichtig.

Claudia Carle, carle@tec21.ch

Anmerkung
1 Download Positionspapier: www.arch.ethz.ch/darch/zero-emissions.php?lang=de
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